
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

Informationen des Landratsamtes Günzburg  
für die Durchführung und Teilnahme an Faschingsumzügen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus fröhlicher Ausgelassenheit kann - wie einige Unfälle bei Faschingsumzügen zeigten - schnell bitterer 
Ernst werden. 
 
Auch das Verhalten eines Teils von Umzugsteilnehmern gibt oftmals Anlass zu Beschwerden. Das 
Landratsamt Günzburg möchte Sie deshalb auf einige Bestimmungen und Verhaltensweisen aufmerksam 
machen, die zu beachten sind, um den Faschingsumzug sorglos genießen zu können. 
 
 
Verkehrsrechtliche Erlaubnis für den Faschingsumzug 
 
Die veranstaltenden Faschingsvereine und Organisationskomitee benötigen für die Durchführung eines 
Faschingsumzuges eine verkehrsrechtliche Erlaubnis. Daneben werden verkehrsregelnde Anordnungen und 
Sperrmaßnahmen für den Straßenraum festgelegt, sowie auch Auflagen für die Teilnehmer und für die 
Benutzung von Fahrzeugen.  
 
Der verantwortliche Umzugsleiter hat darauf zu achten, dass die Auflagen eingehalten werden. Er 
kann nicht vorschriftsmäßige Fahrzeuge bzw. deren Benutzer von der Teilnahme ausschließen. 
Umzugsteilnehmer, die gegen gesetzliche Vorgaben oder die hier genannten Vorgaben verstoßen, 
können sowohl vom Veranstalter als auch von der Polizei von der Teilnahme an den Umzügen 
ausgeschlossen werden. 
 
 
Faschingswagen 
 
Auch Faschingswagen (Zugfahrzeuge, Anhänger, umgebaute PKW oder LKW) sind Fahrzeuge im 
Straßenverkehr. Sie benötigen deshalb eine amtliche Kfz-Zulassung und müssen verkehrs- und 
betriebssicher sein. Faschingswagen dürfen nicht mit einem roten Kennzeichen oder einem 
Kurzzeitkennzeichen in Betrieb genommen werden. Da häufig keine Zulassung oder Betriebserlaubnis für 
das Fahrzeug besteht oder durch Aufbauten das Fahrzeug so verändert wurde, dass die Betriebserlaubnis 
erloschen ist, wird vom Landratsamt Günzburg für alle Faschingswagen die Begutachtung durch einen 
amtlich anerkannten Sachverständigen oder technischen Dienst gefordert. Bitte stellen Sie Ihren 
Faschingswagen bei einer Prüfstelle Ihrer Wahl vor.  
 
Hinweise zur Prüfung 

 Das zulässige Gesamtgewicht der Fahrzeuge darf nicht überschritten werden. Beachten Sie das 
Gewicht der Aufbauten, der Aggregate und der Personen.  

 

 Faschingswagen dürfen mit Aufbauten folgende Maße nicht überschreiten: 
Breite   2,55 m 
Höhe   4,00 m 
Länge Einzelfahrzeug/Anhänger  12 m 
 Sattelkraftfahrzeuge  15,5 m bzw. 16,5 m (Kurvenlaufverhalten) 
 Kraftfahrzeuge mit Anhängern  18 m  
 Zugmaschinen mit Anhängern  18,75 m 
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 Aufbauten, welche die Sicht des Fahrers behindern oder die Lenkung beeinträchtigen, sind nicht 
zulässig. Der Abstand der Außenkante von Vorbauten an Zugmaschinen (z. B. Aggregate) zum 
Lenkrad darf 3,50 m nicht übersteigen. Die Aufbauten müssen sicher gestaltet und fest angebracht 
werden. 

 Die Fahrzeugführer müssen mindestens 18 Jahre alt sein und in Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis 
der Klassen L, T bzw. CE sein. Es genügt auch die Fahrerlaubnis der Klasse 3 nach altem Recht. 
Bei Fragen oder Informationsbedarf wenden Sie sich bitte an die Fahrerlaubnisbehörde des 
Landratsamtes Günzburg (Tel. 08221/95-810, E-Mail fuehrerscheinstelle@landkreis-guenzburg.de). 

 
 
Personenbeförderung / Werfen von Gegenständen 
 

 Die Beförderung von Personen auf der Ladefläche von Fahrzeugen ist auf der Fahrt zum Umzug, 
sowie nach Beendigung des Umzugs auf der Rückfahrt streng verboten! Hier besteht höchste 
Unfallgefahr - die Fahrzeugführer handeln ordnungswidrig und müssen mit einem Bußgeld rechnen. 
Die Fahrzeuge müssen mit einer stabilen Umrandung oder Geländer ausgestattet sein, die bzw. das 
ein Herunterfallen von den Fahrzeugen und Verletzungen verhindern. Die Ladefläche muss eben, 
tritt- und rutschfest sein. Bei der Beförderung von Personen während des Umzugs ist nur 
Schritttempo zulässig. 

 

 Von den Fahrzeugen dürfen keine harten Gegenstände, Flaschen oder pyrotechnische Gegenstände 
in die Zuschauer geworfen werden. 

 Werden Bonbons oder Süßigkeiten geworfen, so sind neben den Fahrzeugen auf beiden Seiten 
Begleitpersonen erforderlich, die zu Fuß das Fahrzeug absichern und zu verhindern haben, dass 
Personen unter die Räder kommen. 

 
 
Lautsprecher 
 
Dem Veranstalter wird vom Landratsamt Günzburg für die Teilnahme am Umzug eine 
Ausnahmegenehmigung vom Verbot des Betriebs von Lautsprechern im öffentlichen Verkehrsraum erteilt. 
Die Lautsprecher dürfen betrieben werden eine Stunde vor dem Umzug bis zum Umzugsende. Wenn der 
Faschingswagen das Ende der Umzugsstrecke erreicht, sind die Lautsprecher unverzüglich abzustellen.  
 
Keine laute Musik gespielt werden darf jedoch auf dem Weg zum Umzug und bei der Rückfahrt. 
Lärmbelästigung durch stark dröhnende Musik ist nicht für alle unterhaltsam. Viele Zuschauer mit Kindern, 
aber auch Anwohner an den Umzugsstrecken, landwirtschaftliche Anwesen mit Viehbestand haben große 
Probleme mit der Lautstärke. 
 
Die Lautstärke ist so einzustellen, dass keine Belästigung erfolgt. Dies ist auch im Sinn der Veranstalter, 
zumal auch Musikkapellen noch gehört werden wollen. Vor, während und nach einem Umzug muss die 
Lautstärke in einem für Anwohner und Zuschauer erträglichen Maß gehalten werden. Fordern 
Umzugsleitung, Ordner oder Polizei dazu auf, die Lautstärke zu verringern, so muss dem nachgekommen 
werden.  
 
Die Verwendung von Böllerkanonen (auch z.B. mit Gas/Sauerstoffgemisch) ist verboten. 
 
 
Alkohol 
 
Die Führer der Faschingswagen dürfen vor und während der Fahrt keine alkoholischen Getränke zu sich 
nehmen. Bei der Personenbeförderung auf Fahrzeugen ist zu berücksichtigen, dass durch die Einnahme 
alkoholischer Getränke die Unfallgefahr steigt. Vor und während des Faschingsumzugs werden keine 
„anderen alkoholischen“ Getränke (Spirituosen wie Schnaps, Wodka, Liköre, etc.) an der Umzugsstrecke 
ausgeschenkt. Viele Gemeinden werden auch in diesem Jahr – wie bereits in den Vorjahren - auch das 
Mitbringen starker Alkoholika untersagen. Die Umzugsleiter sind befugt und verpflichtet, stark angetrunkene 
Personen von der Teilnahme auszuschließen. 
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Mit einem Glasverbot soll zusätzlich dafür gesorgt werden, dass es keine Scherben auf Straßen und 
Gehwegen gibt und die Straßen nach dem Umzug bald wieder passierbar sind. 
 
 
Bin ich beim Faschingsumzug versichert? 
 
Während des Umzugs sind Teilnehmer und Zuschauer durch die Haftpflichtversicherung des Veranstalters 
versichert. 
Für die Halter von Fahrzeugen besteht zudem die Verpflichtung, die zweckfremde Verwendung ihrer 
Fahrzeuge an die Kfz-Haftpflichtversicherung formlos mitzuteilen.  
Beispiel: „Hiermit teile ich Ihnen mit, dass mein Fahrzeug ............... Art .......... Fabrikat ........... amtl. 
Kennzeichen am ............. Datum am Faschingsumzug / an den Faschingsumzügen in .................... (Ort / 
Orte) teilnimmt. 
 
 
 
Wir sind sicher, dass bei Beachtung dieser Grundregeln eine unfallfreie und sichere Teilnahme an 
den traditionellen Faschingsumzügen ermöglicht wird. Bei der Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung der Faschingsumzüge wünschen wir Ihnen viel Erfolg und Vergnügen. 
 
 
 
Ihre untere Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes Günzburg 
 
 

Stand: Oktober 2023 
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Weitere Hinweise zu den bei Faschingsumzügen eingesetzten Fahrzeugen  
 
Fahrzeuge, die nicht zum Verkehr auf öffentlichen Straßen zugelassen sind, dürfen am Faschingsumzug 
nicht teilnehmen. Für Faschingsumzüge gelten die Vorgaben der Zweiten Verordnung über Ausnahmen von 
straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften zu örtlichen Brauchtumsveranstaltungen.  
 
 
Zulassungsfreie Fahrzeuge (§ 3 Abs. 2 Fahrzeug-Zulassungsverordnung – FZV) 
 
Land- oder forstwirtschaftliche Anhänger, die mit einer Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h hinter 
Zugmaschinen mitgeführt werden, sind zulassungsfrei. Diese benötigen kein eigenes Kennzeichen, sondern 
können mit demselben Kennzeichen der Zugmaschine geführt werden (Wiederholungskennzeichen). Die 
Anhänger müssen entsprechend der Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h gekennzeichnet sein 
(Geschwindigkeitsschild nach § 58 StVZO).  
Jedes zulassungsfreie Fahrzeug benötigt für die Inbetriebnahme auf öffentlichen Straßen eine 
Betriebserlaubnis des Herstellers (§ 4 Abs. 1 FZV). Falls die Betriebserlaubnis abhandengekommen sein 
sollte, kann beim Hersteller ein Duplikat angefordert werden.  
 
 
Zulassungspflichtige Fahrzeuge 
 
Fahrzeuge dürfen auf öffentlichen Straßen nur in Betrieb gesetzt werden, wenn sie zum Verkehr zugelassen 
sind. Darunter fallen LKW, Anhänger, land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen und deren Anhänger.  
Jedes Fahrzeug bzw. jeder Anhänger benötigt eine amtliche Zulassung und damit ein eigenes Kennzeichen. 
Die Zulassungsbehörde fertigt eine Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) und eine 
Zulassungsbescheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) aus.  
Faschingswagen dürfen nicht mit einem roten Kennzeichen oder einem Kurzzeitkennzeichen in Betrieb 
genommen werden. 
 
 
Verkehrs- und Betriebssicherheit von Faschingswagen  
 
Die eingesetzten Kraftfahrzeuge müssen verkehrs- und betriebssicher sein. Die Faschingswagen sind vor 
dem Faschingsumzug von einem amtlich anerkannten Sachverständigen entsprechend dem Merkblatt über 
die Ausrüstung und den Betrieb von Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen für den Einsatz bei 
Brauchtumsveranstaltungen begutachten zu lassen. Der Nachweis der Begutachtung ist beim 
Faschingsumzug mitzuführen und den vom Veranstalter beauftragten Personen bei Aufforderung 
vorzuzeigen. Faschingswagen ohne Begutachtung sind von der Teilnahme am Faschingsumzug 
auszuschließen. 
 
Aufbauten, die die Sicht des Fahrers behindern und die Lenkung beeinträchtigen, sind nicht zulässig. 
 
Auf den Faschingsumzügen darf nur mit Schrittgeschwindigkeit gefahren werden.  
 
 
Versicherung  
 
Für jedes der eingesetzten Fahrzeuge muss eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung bestehen, die die 
Haftung für Schäden abdeckt, die auf den Einsatz der Fahrzeuge auf An- und Abfahrten sowie während der 
Veranstaltung zurückzuführen sind. Die zweckfremde Verwendung des Fahrzeuges beim Faschingsumzug 
ist der Kfz-Haftpflichtversicherung formlos mitzuteilen.  
 
 
Sonntagsfahrverbot  
 
Sofern Lastkraftwagen mit einer zulässigen Gesamtmasse über 7,5 t sowie Anhänger hinter Lastkraftwagen 
geführt werden, wird für Faschingsumzüge keine Ausnahmegenehmigung vom Sonntagsfahrverbot benötigt, 
da keine geschäftsmäßige oder entgeltliche Beförderung von Gütern erfolgt.  


